
Personalia 

Prof. Dr. med. Egon Bücheler 
zum 60. Geburtstag 

Am 12. Oktober 1994 wird Prof. Dr. med. 
Egon Bücheler; Direktor der Abteilung Röntgendiagnostik 
und Geschäftsführender Direktor der Radiologischen Kli- 
nik des Universitätskrankenhauses Hambiirg-EppendorC 
60 .Jahre alt. 

Egon Bücheler wurde zii Kölri geboren. 
Nach dem Studium der Medizin in Bonn, Hamburg und 
Zürich promovierte er 1960 in Bonn über ,.Die Lungenem- 
bolie im RöntgenOild". Die Medizinalassistentenzeit absol- 
vierte er an der Medizinischen und der Gyiiäkologischen 
Klinik der Universität und an der Chirurgischen Abteilung 
des St. Johannes-Hospitals in Bonn. 

Seine Weiterbildung iin Fach Radiologie 
begann 1962 an  der Röntgenabteilung des Städtischen 
Krankenhauses Köln-Merheim bei Heigl. 1963 wiirde er  
Assistenzarzt an der Röntgen- und Radiumklinik der 
Städtischen Krankenanstalten Aachen bei Thurn. Mit ihm, 
scinem geschätzten akademischen Lehrer wechselte er 
1966 als wissenschaftlicher Assistent an die Radiolo- 
gische Ui-iiversitätsklinik in Bonn. Im Jahre 1968 erhielt 
er  die Venia legendi für das Fach Radiologie. Seine Ernen- 
nung zum Professor erfolgte 1071. SchlielJlich wurde er 
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'1974 auf den Lelirstuhl für Radiologie: der Universität 
Hariiburg als IKachiolgei von tl. Pri.nfit berufeil. 

Am Anfang seiner ~iissenschaftlichen Lauf- 
bahn war die konvcntioncllo Röritgendiagnostik bei Er- 
krankungen der Nieren und des Retroperitoneums soin 
thematischer Schwerpunkt. In der Folgezeit widmete cr  
sich insbesondcre der Angiograpliie. wobei die Diagnostik 
von Tumoren des 0bcrbauc:hes und die portale Ilypcrtcn- 
sion im Vordergrund seines Interesses standen. Früh ont- 
deckte cr die Mö#lic:hkeiteii, therapeutische angiogra- 
phische Konzepte zu entwickeln. und erarbeitetc unter 
anderem Methodik und klinischen Einsatz der Embolisa- 
tion von Niere und Milz. Er  war einer der Wegbareiter der 
modernen interventioiiellen Itadiologie. 

Frühzeitig erkannte er die violtaltigen Mög- 
lichkeiten der sich neu entwickelnden digitaler) Verfahren. 
So integrierte er konsequent die digitale Subtraktionsan- 
giographie, digitale Radiographie, Compiitertomographie. 
Soiiographie und Magnetresonanztornographie in die kli- 
nische Diagnostik. 

Das wissenschaftliche Werk von E. Büchc- 
ler ist vielseitig und von hohen1 Niveau. Weit über 200 
Publikationen in national und interiiational anerkannten 
Zeitschriften tragcn seine Handschrift, zahlreiche Buch- 
beiträge sind von ihm in bedeutenden Lehrbüchern der 
deutschsprachigen Radiologie verfaßt. Sein mit Thurn 
herausgegebenes Buch ..Einfuilrung in die Radiologische 
Diagnostik" gilt als Standardwerk. Er ist tleraiisgcber 
bzw. Mitherausgeber einer Reihe wichtiger Büchcr, die 
das grofje Spektrum der Diagnostischen Hadiologic iim- 

fassen. Seit langen Jahren gibt ßücheler die Zeitschrift 
,,Aktuelle Radiologie" heraus, deren Cestaltiing e r  rnaß- 
geblich geprägt hat. 

Von 1985 bis 1991 war er  Vorsitzender der 
Sektiori Diagnostische Radiologie in der Deutschen Rönt- 
gengesellschaft. Den 73. Deutschen Röntgenkongreß in 
Wiesbaden 1992 leitete er erfolgreich als Kongreßpra- 
sident. Seine langjährige Tätigkeit als Gutachter und 
Mitglied des Apparateausschusses der Deutschen For- 
schungsgeineinschaft ermöglicht0 ihm die aktive Wei- 
chensteiiung der Forschung innerhalb dt:r deutschen Ra- 
diologie. 

Bücheler versteht sein Fachgebiet als kli- 
nische Disziplin. Er sucht den Dialog mit den Vertretern 
der anderen klinischen Fächer zugunsten einer patientcn- 
orientierten medizinischen Krarikeiiversorgung. Ausdruck 
dieses Verständnisses ist der von ihm inaugurierte jähr- 
lich stattfindende Koiigreß in Hamburg ,,interdisziplinäre 
Gespräche in der Radiologie", dessen Koiizept inzwischen 
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viele Kopien erfahre11 Iiat. Der große Zuspruc:ti und die Wir, seine ehemaligen und jetzigen Mitar- 
wachscndeii ' lei lne~~rner~ahlcn,  clies gilt nicht nur Tür Ih -  beiter. Schüler und Freunde. gratu1icrc:n herzlichst und in 
dinlogen. bestiitigteri ihn in seirier Vorstellung, daß die Dankbarkeit. 
Diagnostische und Interventionelle Iladiologic! als klini- 
schcs Fach begriffen werden niuß. W Crorze-Münzcibrockl1 lambiirg 

M. llellerl Kiel 
Sein uneri-iiüdiiclier Einsatz für dic radio- 

logische Wissenschaft und die klinische Radiologie: sind 
für seine Schüler und Mitarbeiter Vorbild. Ansporn und 
Motivation zugleich. Dabei überträgt er  einerseits die an 
sich selbst gestellten holien Anforderungen auf seine 
Mitarbeiter. für dercn - auch persönliche - ßclange er 
andererseits immer ein offenes Ohr hat und Siir deren 
Zukunft er  sich einsetzt. Seine Entschlußfreudigkeit, ge- 
paart mit pragmatischem tlandeln. und seine Autorität 
machen ilin zum Vorbild für scine Schüler. Sein breitgeKi- 
chertes Wissen aiil'allen Cebictcn der diagnostischen Ra- 
diologie ließen ihn zuin gesch3tzteii akademischen Lehrer 
werden. 
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